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^ Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
«oc

§ < Montag , den 21. September 1896.
_

1. Sonder-Vorstellung außer Abonnement.
Ermäßigte Preise.

Einleitung:  l >uldig .nna .sinclrscll  von Cornelius Rübner.
-oOOO°-

Festsz :icl
von Oswald Hancke . Musik von Feliy , Mottl.

Regie : Dircctor Hancke.

C r st e M b t e i l u n g:
Saga Frau Petzet.
Marc . Aurel . Antoninns , gen. Caracalla , Kaiser von Rom Herr Wassermann.
Lucius, sein Haushofmeister Herr Hallego.
Marcus , ein Sklave Herr Benedict.

i | cS 3^
Ate ! -wische Edle ÜSIS.
Ein römischer Legionär Herr Andresen.
Gundomar , alemannischer Anführer Herr Höcker.
Thorismund , ein Barde . . . Herr Reiff.

Gäste, Sklaven , Sklavinnen und Tänzerinnen des Kaisers . Alemannische Barden und Krieger.
Tanz der Nymphen,  ausgeführt von Frl . Bayz und dem Balletcorps.

Zeit : um 215 n. Chr. — Schauplatz: Aurelia aquensis (Baden-Baden).
Zweite Abteilung:

Saga Frau Petzet.
Fridolin , ein irischer Mönch Herr Herz.

ftodtoI -l -mannischcr Priester j| e™
Erste ) i Frau Mottl.
Zweite Nixe des Bodensees Fräulein Tomschik.
Dritte i ( Fräuleiu Friedleiu.

Ein Engel. Alemannische Priester . Alemannische Jünglinge und Jungfrauen.
Zeit : um 520 n. Chr. — Schauplatz: der Südrand des Bodensees.

Dritte Abteilung:
Saga Frau Petzet.
Herzog Berthold V. von Zähringen Herr Mark.
Elementia , seine Gemahlin Frau Kachel-Bender.
Gottsried, sein Edelknappe Fräulein Engelhardt.
Graf Ulrich von Kybnrg, sein Schwager Herr Kempf.
Berthold von Herbolzheim, ein Minnesänger Herr Höcker.
Ein Herold Herr W. Beyer.
Erste ) • i Frau Gerbäuser.
Zweite  j  Schäferin | @enter.

Gäste des Herzogs. Schäferinnen und Winzerinueu.
Tanz der Neben und Winzerinnen,  ausgeführt vom Balletcorps.

Zeit : um 1200 n. Chr. — Schauplatz: Burg Zähringen.
Vierte Abteilung:

Badeuia • ". . . Frau Höcker.
Lebende Bilder.

1. Markgraf Bernhard (der Selige ) verabschiedet sich vor seiner letzten Romfahrt von seiner Familie
zu Hohenbaden, im Jahre 1458.

' 'jfcjn 2.  Markgraf Ludwig Wilhelm  erobert das Türkenlager bei Salankemen , im Jahre 1691.
3.  Markgraf Karl Wilhelm  stiftet bei Grundsteinlegung des Karlsruher Schlosses den Orden der

Treue , im Jahre 1715.

ms

Epilog.
Badem« Frau Höcker.

Apotheose.
Die vorkommenden Tänze sind einstudirt von Herrn Balletmeistcr Nathner.

Die neuen Dekorationen sind entworfen und ausgeführt von Herrn Hoftheatermaler Wolf.
Die neuen Kostüme sind nach Angabe des Herrn Garderobe - Inspektors Schilling angefertigt.

Anfang: halb acht Uhr. Ende: nach halb zehn Uhr.
Kasse-Eröffnung:  7  Uhr.

Oer freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
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LogenI . Rangs

Balkon . . .

2. Rang Mitte .

I . Abt. 3,
Grmntzigte Preise:
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2 Jb.  50  ZP/
2 Jb. — 9/.
1 Jb.  80  9%
2 Jb.  50 #
2 Jb. — 9A
2 Jb.  50 9%
2 Jb. — ty.
2 Jb.  —  91/-
1 Jb.  80 LA

Sperrsitze. .

Parterre-Logen

2. Rang Seite

3. Rang Mitte

3. Reuig Seite

I . Abt. 2 Jb. — A
II . „ 1 Jb.  50 9>/.
I. ,,  1  Jb.  80 A

II. ,,  1  Jb.  50  9/.
I.  -  1  Jb.  50 Aii. „ ljb.sogje.
I.  n  1  Jb.  30 91/.

II . „ 1 Jb . — 9%
I. - Jb.  80 9>A

II . -  Jb.  60 A

4. Rang Mitte  J j j'
Jb.  60A
Jb.  40 ZP/.. m ~ .. )  I. n - Jb.  40A

4. Rang Seite  J ^ w A 30  ^
2. Rang Stehplatz . . 1 Jb. — 91/.
3. Rang Seite Stehplatz -  Jb.  40 !?/.
4. Rang Mitte Stehplatz -  Jb.  30 A
4. Rang Seite Stehplatz -  Jb.  20 &/.

Damit an der Kasse durch Geldwechselnkein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld ^
angenommen.

Der  allgemeine Verkauf der Eintrittskarten  siudet am Tage der Vorstellung von
11— 1 Uhr und au der Abendkasse statt.

Vormerkungen  zu den Vorstellungen im Hoftheater(soweit nicht  Vorverkauf  stattfindet) ' <0,
nimmt das Bormerkbürcan jeweils von 8— 12 Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr Nachmittags
bis längstens 12 Uhr Mittags des der betreffenden Vorstellung vorhergehenden Tages — und zwar
nur  an  Werktagen  entgegen. Bei schriftlicher Bestellung ist der betrag für die gewünschten Karten
und die Vormerkgedühr (35 9% für jede Karte) sowie 5 91/ . für eine Annvorlpostkarte dnrch Post-
einzahlnng an das Vormerkbürean einzusenden.

Die aus  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verkauften Eintritts-
karten  werden an der Abendkasse  nlcht mehr zurückgenommen . —

Die Besucher des Hostheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zn ver-
meiden, genöthigt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Panse zu verwehren.

Dienstag , den  22.  September . Abteilung  C (Grane Abonnementskarten) . 3.  Abonnements-Vorstellung.
- Uistorischer Gpern -Cytlno . 3. Abend: Frankreich.

Die beiden Geizigen.  Komische Oper in einem Akt. Text von Fenonillot de Falbaire . Musik
von A. E. M . Grctry.

Die kleinen Savoyarden.  Komische Oper in einem Akt. Text nach dem Französischen
\ £ä>\ Mnsik von N, Dalayrac.

Djamileh.  Romantische Over iu einem Akt von Louis Gallet . Deutsch von Ludwig Hartmann.
" ^ Musik von Georges Bizel.

Druck der (5b  t. F r. Müllcr 'schcn Hofbuchdruckcrki Nachdruck vcrbotni.
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